
Die Nationalsozialisten hatten mıt 4Tr d- staatsbürgerschaft“ verhehen. [Das C K2 a
bischer Hilfe die Ermordung der hatte 1m / weıten Weltkrieg 1n Warschau
etwa 500 01010 ach Palästina geflohenen das Leben mehrerer Juden
europäischen Juden geplant. Dies ha- Ewald Kleisinger 1St bereıts verstorben,
ben Recherchen der Hıstoriker Klaus- se1ıner Ya1lı [)Danuta wurde die Ehrung be]
Michael Mallmann un!: Martın Cuüppers eiınem Festakt 1im Jüdıschen Gemeinde-
VO der Ludwigsburger Zentralstelle ZAHT: ZENIM 1n Wıen VO israelıschen Bot-

schafter [DDan Aschbel überreicht.Fahndung ach NS-Verbrechen ergeben.
Der Studie „Deutsche, Juden, Völker-
mord“ (Wıssenschaftliche Buchgesell- Der Vatikan hat Anfang April 2006 die
schaft Darmstadt) zufolge stand ab Bischöfe „entschiedenerem un
Sommer 1947 1n Athen eın Einsatzkom- gründlichem Vorgehen“ den
mando bereıt, das TWIN Rommels Rundfunksender Radio Maryja aufge-

ordert. Der Vatıkan drückte darın selıneAfrıka-Korps unterstellt W afl. Die Nıe-
derlage Rommels die britische Ar- Beunruhigung ber die Aktivitäten des
HA 1n der Schlacht VO El-Alameıin hat VO dem Ordenspriester Pater Tadeusz
möglicherweise den geplanten Massen- Rydzyk geleiteten Senders AaUs, der den
mord verhindert. Als Leıter des Nah- „deutschen Papst“ Benedikt CLE als
ost-Kommandos ZUr „Beseitigung der dafür verantwortlich bezeichnete, da{fß
jüdısch-nationalen Heımstätte 1n Palä- der Sender des Antısemitismus bezichtigt
stina“ War SS-Obersturmbanntührer wırd Im März 2006 hatte der Radıo-
Walther Raufft eErNAaANNT, der bereits 1ın der MaryyJa-Sprecher Stanıslaw Michalkie-
SowjJetunion und 1n Serbien mM1t (3as D WI1C7Z Juden auf abfällige Weise eschul-
mordet hatte. Direkter Mittelsmann des dıgt, VO der Regierung 1n Warschau
Mordkommandos War der Mulffti VO eld als Entschädigung für Enteignun-
Jerusalem, Amın el-Husseını, eın Ver- SCIl 1im Z weıten Weltkrieg CIDICSSCIL
wandter des spateren Palästinenserpräsi- Durch die Forderungen se1 ‚Polen inter-
denten Jassır Aratat. natıonal gedemütigt worden“ Der Sen-

der wurde dafür auch VO staatlıchen
Am Dezember 2005 wurden VO Yad KRat tür Medienethik gerugt
Vashem 85 Österreicher mıiıt dem Titel
„Gerechte den Völkern“ geehrt, Der britische Historiker un olo-
die Eınsatz ihres Lebens Juden VOTL caustleugner David Irving ist ZC)
dem Holocaust Dem Wıener Februar 2006 1n Wıen drei Jahren Gei
Ehepaar Danuta und Ewald Kleisinger, fängnis ohne Bewährung verurteilt
das bereits se1lt 1966 den „Gerechten worden. Irving hatte sıch Begınn der

den Völkern“ zählt, wurde die be- Verhandlung Z T „schuldig“ ekannt
sondere Würdigung der „Erinnerungs- und betont, dafß ıhm „all dıe unschuldi-
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SCIl Opfter, die 1mM Holocaust yestorben verkündung erklärte Irving 1n einem In-
sınd  D3 e1ıd Lun, bezweıfle jedoch En tervi1ew, se1 „absolut falsch “ da{ß 1mM
zelheiten“ Staatsanwalt Michael Klack] Drıitten Reich ‚eın Programm die
wartf Irvıng aber VOTL, se1n Schuldbe- Juden“ exIistiert habe, und väbe /kei-
kenntnıs se1 „blo{fß en Liıppenbekenntnis 11  e} Beweıs für elıne organısıerte Massen-
AUS$ prozefßßtaktischen Gründen“. Noch vernichtung“. Di1e österreichische Justız
VOI einem Jahr 1St Irving be] eıner inter- hat Irving inzwischen pPCI richterlichem
natıonalen Konterenz VO  — Holocaust- Beschlufß jeglichen Kontakt mıiıt Journalı-
leugnern aufgetreten. ach der Urteils- sten untersagt.

Dr. zra Ben Gershom, Jerusalem, schreibt zum Artikel ‚„Kıddusch ha-Schem‘‘ Von

Hannah Holtschneider 13[20061]2-15)
Hannah Holtschneider hat 1n iıhrem reichhaltiıgen Artikel die wechselvolle Bedeu-
LunNg, die dem Wort Kiddusch a-Schem beigelegt wurde, Zur Sprache gebracht. Me1-
TTCST. Auffassung ach 1st der Grundgedanke des Kiddusch ha-Schem äAlter als das Wort,
mi1t dem - auf den Begriff gebracht werden sollte.
Nachdem auch das ach der Sınttlut ebende Menschengeschlecht CHTLAKtEetE, SCUZLE
(Gott sel1ne Hoffnung darauf, das Menschengeschlecht durch eın Vorbild FAg Mensch-
ichkeit erziehen. Als eın solches Vorbild erschien keiner gee1gneter als eıner der
Söhne Terachs: Awraham. Dieser Awraham, der m1t G7 rechtete un!: ein Wort für
dıe Bewohner VO Sodom agtle, W ar der Rıchtige. Der egen, den (Gott ıhm und SE1-
LEeN Nachkommen erteılte, estand 1m Auftrag, Recht un Gerechtigkeıt ben und
durch ıhr gottgefälliges Leben der DaNzCch Menschheit 7A3° Vorbild werden. [Das 1St
schon der Grundgedanke des Kiddusch a-Schem. YSi während des Auszugs aUus

Ägypten und danach kam das Gebot ZUr Sprache, tür Kiddusch ha-Schem auch se1ın
Leben hinzugeben. In meınem Essay Kiddusch a-Schem UuUN Chıillul ha-Schem, der
VOT einıgen Onaten 1m Gedenkbuch Ehren VO  w Prot eEeVvV Falk 1n Jerusalem (ın
hebräisch) erschien, habe iıch das näher ausgeführt.
Alexander Wickenhäuser, ggenstein-Leopoldshafen, montert die Übersetzung des
Ausdrucks „perfidis Judaeis‘‘ In „Auf dem langen Weg zum Haus des achbarn  66
13[2006]157)
Das Adjektiv perfidus wurde mMI1t treulos übersetzt. Das 1St unrichtig. Im Religionsun-
terricht während meıner Gymnasıialzeıt (ın den Jahren 1936 bıs wurde iıch dar-
auf hingewiesen, dafß perfidi Judaeı ungläubige Juden bedeutet. Im Langenscheıidt’-
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